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Vorwort 

Der vorliegende Band enthält ausgewählte Aufsätze Christoph Burchards zu 
Grundfragen der neutestamentlichen Theologie und christlichen Frühge-
schichte, aber auch zu wichtigen Problemfeldern aus den Bereichen Umwelt, 
Sprache und Textüberlieferung des Neuen Testamentes. Bis auf eine Aus-
nahme sind alle in den letzten drei Jahrzehnten entstanden. Einige erschienen 
in Festschriften oder thematisch orientierten Sammelwerken, die oft nur noch 
schwer oder gar nicht mehr zugänglich sind. Andere, ursprünglich in Form fa-
kultätsinterner Privatdrucke Heidelberger Kollegen zu runden Geburtstagen 
gewidmet und daher weitgehend unbekannt, werden hier erstmals einer breite-
ren Öffentlichkeit vorgelegt. 

Die Zusammenstellung der Beiträge erfolgte in Absprache mit Christoph 
Burchard. Um den Umfang des Bandes in einem auch finanziell noch erträgli-
chen Rahmen zu halten, mußte ihre Anzahl begrenzt werden. Aus diesem 
Grund konnten mehrere Vorstudien zu der in Vorbereitung befindlichen 
Kommentierung des Jakobusbriefes nicht berücksichtigt werden. Die Arbeit 
an dem Kommentar, der im gleichen Verlag innerhalb der Reihe Handbuch 
zum Neuen Testament erscheinen soll, ist jedoch bereits so weit fortgeschrit-
ten, daß mit seiner Veröffentlichung in absehbarer Zeit gerechnet werden 
kann. Insofern ist dieser Verzicht vertretbar. Aufgenommen wurden lediglich 
zwei Aufsätze, die jeweils einen Aspekt der Textüberlieferung des Jakobus-
briefes behandeln. 

Inhaltlich haben sich vier Schwerpunkte herauskristallisiert. Den Anfang 
bilden Untersuchungen zu zentralen Themen der synoptischen Evangelien 
(z.B. Basileia-Verkündigung Jesu, Gleichnisse, Bergpredigt, doppeltes Lie-
besgebot, markinischer Passionsbericht) und zum lukanischen Paulusbild. In 
der Mitte des zweiten Hauptteils steht ein, wenn nicht das Kernproblem der 
paulinischen Theologie: das Gesetzesverständnis des Apostels. Aus unter-
schiedlicher Perspektive und im kritischen Dialog mit den die gegenwärtige 
Diskussionslage beherrschenden, zum Teil einander ausschließenden Interpre-
tationsansätzen werden Anlaß, Funktion und Stellenwert der in den Haupt-
briefen entfalteten Rechtfertigungslehre neu gewichtet und in den Rahmen des 
paulinischen Denkens eingefügt. Die beiden übrigen Abschnitte enthalten 
neben bescheiden als „Fußnoten" etikettierten Beobachtungen zum neutesta-
mentlichen Griechisch zwei sich ergänzende Studien zur altarmenischen 
Übersetzung und Textgestalt der „strohernen Epistel". Von hoher Aktualität 
sind zwei weitere Beiträge zur frühchristlichen Missionsgeschichte. Sie illu-
strieren anschaulich die Herausforderungen, vor die sich die christlichen Ge-
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meinden angesichts ihrer ebenso multikulturell wie multireligiös geprägten 
Umwelt von Beginn an gestellt sahen. Das Spannungsfeld von Abgrenzung 
und Isolation auf der einen, abgestuften Graden von Akkulturation auf der 
anderen Seite, in dem ihre Mitglieder sich permanent bewegten, zwang sie 
dazu, ihren Glauben in einer dieser Lebenswirklichkeit angemessenen Form 
theologisch zu reflektieren und nach außen zu vermitteln. Welche Konsequen-
zen damit verbunden waren, wird am Beispiel der korinthischen Gemeinde 
konkretisiert. 

Obwohl die vorliegenden Aufsätze das weitgespannte wissenschaftliche 
Interesse Christoph Burchards nur ausschnitthaft widerspiegeln, dokumen-
tieren sie doch exemplarisch Etappen eines Weges, auf dem er sich stets als 
Anwalt der biblischen Texte verstanden hat. Weder die minutiösen philologi-
schen Detailanalysen noch die sorgfaltige Beachtung traditions- und religi-
onsgeschichtlicher Zusammenhänge dienen einem Selbstzweck. Das eigentli-
che Ziel exegetischer Arbeit besteht für ihn vielmehr darin, die historische 
Situation der neutestamentlichen Autoren möglichst exakt zu bestimmen, ihr 
theologisches Anliegen inmitten der Vielfalt der urchristlichen Verkündigung 
zu profilieren und - nicht zuletzt - die von ihnen angestoßenen wirkungsge-
schichtlichen Prozesse hermeneutisch so zur Geltung zu bringen und in die 
Auslegung zu integrieren, daß sie als Zeugen der viva vox evangelii auch in 
der Gegenwart Gehör finden. 

Die reprographisch abgedruckten Beiträge sind in der Regel unverändert 
geblieben. Nur am Schluß von Nr. 7 („Zu Lukas 16,16") findet sich ein kurzer 
Nachtrag. Wo ein Neusatz erforderlich war, sind offensichtliche Fehler be-
richtigt worden. An den wenigen Stellen, an denen bei der Erstveröffentli-
chung aus technischen Gründen griechische Zitate in Umschrift wiedergege-
ben werden mußten, ist nun der griechische Text eingesetzt. Die Schreib- und 
Zitierweise ist weitgehend vereinheitlicht. Soweit möglich, richtet sie sich 
nach dem Abkürzungsverzeichnis der TRE, Berlin/New York 19942. 

Vielen ist zu danken: den Herausgebern der „Wissenschaftlichen Untersu-
chungen zum Neuen Testament", Martin Hengel und Otfried Hofius, daß sie 
den Aufsatzband in die von ihnen betreute Reihe aufgenommen und sein Er-
scheinen nach Kräften gefordert haben; der Evangelischen Landeskirche in 
Baden, der Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau sowie der Evangeli-
schen Kirche der Pfalz für die großzügige Gewährung von Druckkostenzu-
schüssen; Edeltraud Kühl und Marianne Rüppel, die sich mit Rat und Tat um 
die Erfassung der zum Teil schwierigen Textvorlagen gekümmert haben. Be-
sonderen Dank schulde ich meiner Mitarbeiterin Angelika Hedrich, die die 
Hauptlast der Schreibarbeiten getragen und auch die Register erstellt hat. 

Gießen, den 19. Mai 1998 Dieter Sänger 
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[39] 

1. Das doppelte Liebesgebot in der frühen 
christlichen Überlieferung* 

Die beiden alttestamentlichen Sätze, daß man Gott von ganzem 
Herzen lieben soll (Dtn 6,5) und den Nächsten wie sich selbst (Lev 
19,18), werden in der christlichen Literatur seit den Anfängen zu-
sammen als umfassende ethische Formel überliefert, entweder zu 
einem Gebotspaar verbunden oder in ein einsätziges Doppelgebot 
verschmolzen. Nach den ältesten literarischen Belegen in Mk 12,28 
bis 34; Mt 22,34-40; Lk 10,25-37! hat Jesus selbst in einem Ge-
spräch mit einem Schriftgelehrten das zweifache Gebot wenn nicht 
geschaffen, dann doch anerkannt. 

I 

Nach Mk 12,28—34 hatte ein Schriftgelehrter mit Befriedigung ge-
hört, wie Jesus einen Angriff der Sadduzäer wegen des Auferste-
hungsglaubens mit Ex 3,6 parierte (12,18—27). Daraufhin fragte er 
selber nach dem allerersten Gebot des Alten Testaments. Jesus ant-
wortete mit zwei Zitaten. Das erste Gebot ist Dtn 6,4 f., der Anfang 
des Sch'ma: Höre, Israel, der Herr unser Gott ist ein Herr, und du 
sollst den Herrn deinen Gott von ganzem Herzen lieben. Es gibt 
aber noch ein zweites, Lev 19,18: Du sollst deinen Nächsten lieben 
wie dich selbst. Kein anderes Gebot ist größer als diese. Der Schrift-
gelehrte stimmte zu: Gott ist einer, und ihn und den Nächsten zu 
lieben ist mehr als alle Brand- und Schlachtopfer. Jesus fand das ver-
nünftig gesprochen und quittierte: Du bist nicht fem vom Reich Got-
tes. Die Szene spielt in dem Zusammenhang Mk 11,27—12,44, in dem 
Jesus im Tempel Vertretern der wichtigsten jüdischen Gruppen Rede 
stehen muß und am Schluß die Davidsohnfrage stellt. 

Mt 22,34—40 steht im gleichen Kontext, sagt aber weniger. Zum 
zweiten Wortwechsel Mk 12,32—34b hat Matthäus keine Parallele, 

* Vortrag beim Habilitationskolloquium mit der Göttinger Theologischen Fa-
kultät am 29. Januar 1969, überarbeitet. 

1 Paulus kennt Lev 19,18 als JiXr|Qaifia xoü vonou (Rom 13,19; Gal 5,14), aber 
nicht das doppelte Liebesgebot. 
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zu V. 34c erst in 22,46 hinter der Perikope von der Davidsohnfrage. 
Im Aufbau ist sein Text Mk 12,28—31 parallel, im Wortlaut weicht 
er stark ab. Als die Pharisäer gehört hatten, wie Jesus mit den Sad-
duzäern fertig geworden war, versammelten sie sich und einer von 
ihnen, ein Schriftgelehrter, fragte Jesus versucherisch nach dem größ-
ten Gebot im Gesetz. Jesus antwortete mit Dtn 6,5: das ist das größte 
und erste Gebot. Ein zweites ist ihm aber gleich, Lev 19,18. In diesen 
beiden Geboten hängt das ganze Gesetz und die Propheten. 

Anders und in anderem Kontext Lk 10,25—37. Ein unvermittelt 
auftauchender Schriftgelehrter fragte Jesus versucherisch nach den 
Bedingungen des ewigen Lebens. Jesus fragte zurück: Was steht im 
Gesetz geschrieben, wie liest du? Der Fragesteller antwortete mit 
dem einsätzigen Doppelgebot. Jesus quittierte: Du hast richtig ge-
antwortet; tu das und du wirst leben. Um sich zu rechtfertigen, fragte 
sein Gegenüber weiter: Wer ist mein Nächster?, und hörte das 
Gleichnis vom barmherzigen Samariter. Wer war der Nächste für 
den Überfallenen? Der Gelehrte mußte antworten: der, der ihm die 
Barmherzigkeit erwies, und Jesus schloß: Geh hin und tu desgleichen. 
Die Geschichte steht bei Lukas unverknüpft im Reisebericht zwischen 
der Rückkehr der Siebzig 10,17—24 und der Episode bei Martha und 
Maria 10,38-42. Die Stelle, an der Mk 12,28-34 nach Lk 20,38 par. 
Mk 12,27 im Lukasevangelium erscheinen müßte, ist leer, während 
Lk 20,1-21,4 im übrigen Mk 11,27-12,44 aufnimmt. 

Sofern die neuere Evangelienforschung nicht im Ansatz verfehlt 
ist, muß man damit rechnen, daß die drei Texte wie die Synoptiker 
insgesamt literarische Beziehungen haben2. Und wenn das synopti-
sche Problem im großen und groben jedenfalls soweit gelöst ist, daß 
Matthäus und Lukas, wo sie sich berühren, gemeinsame Überliefe-
rung, darunter als schriftliche Quelle mindestens Markus, benutzt 
haben, sich gegenseitig aber nicht kennen, dann sind die Bahnen 
vorgezeichnet, auf denen man bis zum Beweis der Ungangbarkeit 
auch die Beziehungen einzelner Stücke zu suchen hat. An unserer 
Stelle wäre die einfachste Lösung, daß Matthäus und Lukas einfach 
Markus bearbeiten3. Sie scheitert aber schon darein, daß die beiden 

2 Anders E. Lohmeyer, Das Evangelium des Matthäus. Nachgelassene Aus-
arbeitungen und Entwürfe zur Übersetzung und Erklärung, hg. W. Schmauch, 
1956 ( = 19674), 330: „Alle drei (Fassungen) sind unabhängig voneinander, Mt 
gibt die galiläische, Lk die jerusalemische, Mk eine mittlere, mit den beiden 
anderen sich berührende"; P. Gaechter, Das Matthäus Evangelium, 1964, 18.711. 

8 K. L. Schmidt, Der Rahmen der Geschichte Jesu. Literarkritische Untersu-
chungen zur ältesten Jesusüberlieferung, 1919 ( = 1964 = Wissenschaftliche Buchge-
sellschaft, Paperbacks, 1969), 282; E. Klostermann, Das Lukasevangelium, 1929*, 
118; E. Jüngel, Paulus und Jesus. Eine Untersuchung zur Präzisierung der Frage 
nach dem Ursprung der Christologie, HUT 2,1962 ( = 19673), 169 f. 
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einige Züge gegen Markus gemeinsam haben, auf die nicht jeder 
für sich gekommen sein kann. Besonders auffällig ist, daß sie den 
Fragesteller vojiixö? nennen (Mt 22,35; Lk 10,25), während Markus 
YQâ fxotTEijg hat (12,32, vgl. 28), wie Matthäus sonst auch immer4. 
Auf der anderen Seite zeigen grade bei ihm der Kontext, der sicher 
auf Markus fußt, der Aufbau und weniger deutlich auch der Wort-
laut, besonders am Anfang, daß er von Markus nicht unabhängig 
ist. G. Bornkamm meint deshalb, daß er und Lukas auf eine ältere 
Markusfassimg zurückgehen, vielleicht nicht die gleiche, so daß hin-
ter allen drei Synoptikern eine gemeinsame Quelle steht5. Bornkamm 
holt das freilich nicht aus den Texten heraus, sondern wendet einfach 
die Urmarkushypothese, die er teilt, auf sie an. Was immer vom Ur-
markus zu halten ist6, hier erklärt er nichts. 

4 Weiter im positiven Wortlaut: neipd^cov a\jx6v Mt 22,35 par. bcjceiQdtwv 
aiTÖv Lk 10,25: fehlt Mk 12,28; SiMaxaXe Mt 22,36 par. Lk 10,25: fehlt Mk 12, 
28; iv Tti> vo[wp Mt 22,36 (im Mund des Fragestellers) par. Lk 10,26 (im Mund 
Jesu); 6 bi . . . atjxfti Mt 22,37 par. 6 öe . . . ngög aüxöv Lk 10,26: äuiEJigiOri 6 
'Iriaoög M k 12,29; iv mit Dativ im Zitat Mt 22,27 par. Lk 10,27 (bei xapöia mög-
licherweise s. u. Anm. 13): mit Genitiv Mk 12,30.33. Die Überlieferungsge-
schichte der von MT, LXX und voneinander abweichenden Zitate bildet freilich 
ein Sonderproblem innerhalb der Geschichte der Perikopen und ist fast unent-
wirrbar schwierig, weil auf jeder Stufe Einfluß der Bibeltexte und möglicherweise 
abweichender Schemafonnen denkbar ist. Über Herkunft , Form und Funktion der 
Zitate ist denn auch viel Tinte geflossen (z. B. K. Stendahl, The School of St. 
Matthew and its Use of the Old Testament, ASNU 20, 1954, 72—77; J. Jeremias, 
Die Muttersprache des Evangelisten Matthäus, ZNW 50, 1959, 270—274 = in: 
Abba, 255—260; G. Strecker, Der Weg der Gerechtigkeit. Untersuchung zur Theo-
logie des Matthäus, FRLANT 82, 1962 ( = 19662), 25 f.; A. Suhl, Die Funktion der 
alttestamentlichen Zitate und Anspielungen im Markusevangelium, 1965, 87—89; 
R. H. Gundry, The Use of the Old Testament in St. Matthew's Gospel with Special 
Reference to the Messianic Hope, Suppl. to NovTest 18, 1967, 22—25; T. Holtz, 
Untersuchungen über die alttestamentlichen S t a t e bei Lukas, TU 104, 1968, 64 
bis 68). - Daß Lk 10,25-28 nicht von M t 22,34-40 abhängt, ha t J. Schmid, 
Matthäus und Lukas. Eine Untersuchung des Verhältnisses ihrer Evangelien, BSt 
23,2—4,1930, 143—147, im einzelnen nachgewiesen. 

5 Das Doppelgebot der Liebe, in: Neutestamentliche Studien fü r Rudolf Bult-
mann zum siebzigsten Geburtstag, BZNW 21, 1954 ( = 19572), 85—93 = in: Born-
kamm, Geschichte und Glaube. Erster Teil. Gesammelte Aufsätze Band III, 
BEvTh 48, 1968, 37—45 (hiernach zitiert); zustimmend G. Barth, Das Gesetzesver-
ständnis des Evangelisten Matthäus, in: G. Bornkamm—G. Barth—H. J. Held, 
Überlieferung und Auslegung im Matthäusevangelium, W M A N T 1, 1960 ( = 
19685), 54—154: 71 Anm. 5; Holtz, ebd.; D. Lührmann, Die Redaktion der Logien-
quelle. Anhang: Zur weiteren Uberlieferung der Logienquelle, W M A N T 33, 
1969, 32 Anm. 1; vgl. D. Flusser, Jesus in Selbstzeugnissen und Bilddokumenten, 
rowohlts monographien 140, 1968, 10 f. 69 f.; unentschieden R. Hummel, Die Aus-
einandersetzung zwischen Kirche und Judentum im Matthäusevangelium, BEvTh 
33,1963, 51 Anm. 91. 

6 Vgl. J. Jeremias, Zum Problem des Ur-Markus, ZNW 35, 1936, 280-282 = 
in: Abba, 87-90. 
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Um bei Lukas anzufangen: der dritte Evangelist hat Mk 12,28—54 
im Markuskontext gelesen, in welcher Form auch immer. Das zeigen 
Splitter von Mk 12,28a.32a.34c, die in Lk 20,39 f. zu einem Abschluß 
für das Streitgespräch mit den Sadduzäern verkittet sind. Wenn Lk 
10,25—28(37) auf einem Markustext fußt, dann hätte Lukas die 
Perikope versetzt. Aber warum? Daß sich dieser oder jener Grund 
denken läßt7, besagt noch nichts; er müßte schon sehr gut sein, um 
eine Ausnahme von der Regel einleuchtend zu machen, daß Lukas 
vor der Passionsgeschichte keine Markusperikopen umstellt8. Die 
Sache wird weiter dadurch kompliziert, daß Lukas V. 25-37 wohl in 
einem Stück vorgefunden hat9. Wenn man nicht behaupten will, daß 
auch das Samaritergleichnis in Lukas' Urmarkus stand (aber nur in 
seinem), dann können V. 25—28 nur so von einer Urfassung von 
Mk 12,28—34 abhängen, daß Lukas durch sie eine gegebene Ein-
leitung zum Gleichnis ersetzt hätte. Schließlich und vor allem: die 
Markusreste in Lk 20,39 f. sprechen dafür, daß Lukas Mk 12 ,28-34 
etwa in der heutigen Fassimg las. Mindestens zeigt Lk 20,39 tive? 
rcöv yoc(|i|iaT£(jüv sicher, daß Mk 12,28 auch in Lukas' Markus mit eig 
xcov YQa|i.[xaT8tov anfing, nicht wie in Lk 10,25 mit vorwog, das aber 
vorlukanisch ist, wie Mt 22,35 beweist und übrigens Lukas' Sprach-
gebrauch bestätigt10. Lukas hat also in 10,25—28(37) eine von der 
Markusperikope, variata oder invariata, literarisch unabhängige 
Überlieferung verarbeitet11 und dafür Mk 12,28—34 fallen lassen12. 

7 Schmidt, 282: Nach Lukas ist der Gegensatz zwischen Jesus und dem Volk 
schon seit dem Einzug in Jerusalem vollständig. „Eine derartige halbwegs 
freundliche Rabbiszene ist in diesem Aufriß nicht mehr möglich." 

8 H. Schürmann, Die Dubletten im Lukasevangelium. Ein Beitrag zur Ver-
deutlichung des lukanischen Redaktionsverfahrens, ZKTh 75,1953, 358—345:339 = 
in: Schürmann, Traditionsgeschichtliche Untersuchungen zu den synoptischen 
Evangelien. Beiträge, Kommentare und Beiträge zum Alten und Neuen Testa-
ment, 1968, 272—278: 273; J. Jeremias, Perikopen-Umstellungen bei Lukas?, NTS 
4, 1957/58, 115-119 = in: Abba, 93-97; G. Schneider, Verleugnung, Verspottung 
und Verhör Jesu nach Lukas 22,54—71. Studien zur lukanischen Darstellung der 
Passion, StANT 22, 1969, 135-137. 144-151. Daß Lukas' Passionsgeschichte ganz 
anders aufgebaut ist als Markus', ist eine andere Sache (Jeremias, ebd.: andere 
Quellengrundlage; Schneider, 11—167: Quellenkombination). 

• K. H. Rengstorf, Das Evangelium nach Lukas, 196813, 139; E. Linnemann, 
Gleichnisse Jesu. Einführung und Auslegung, 19695, 144. 146 f. 

10 F. Rehkopf, Die lukanische Sonderquelle. Ihr Umfang und Sprachgebrauch, 
WUNT 5,1959, 95. 

11 So z. B. auch R. Bultmann, Die Geschichte der synoptischen Tradition, 
FRLANT 29, 19312 (= 19677), 21; Strecker, 135 f.; E. Haenchen, Der Weg Jesu. 
Eine Erklärung des Markus-Evangeliums und der kanonischen Parallelen, ST II 6, 
1966 (= 19682), 412 f. 

12 Vgl. H. Schürmann, Die Dublettenvermeidungen im Lukasevangelium. Ein 
Beitrag zur Verdeutlichung des lukanischen Redaktionsverfallrens, ZKTh 76, 1954, 
83—93 = in: Schürmann, Untersuchungen, 279—289. 
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Abgesehen von Lk 20,39 f. scheint die Markusfassung im dritten 
Evangelium keine oder nur geringe Spuren hinterlassen zu haben13. 

Wenn Mt 22,34—40 in Einzelheiten mit Lukas übereinstimmt, 
dann offenbar, weil Matthäus eine ähnliche oder dieselbe Uber-
lieferung benutzt hat. Nicht daß die nun in seinem Markus gestan-
den hätte. Das Gegenteil beweist die Formulierung V. 35 ei? 
atitwv vo(xiv.Ö5, die Mk 12,28 ei5 xcöv YgajijiaTecov und den vo[xivc6? aus 
der Lukasüberlieferung Lk 10,25 harmonisiert14. Da die Überein-
stimmungen mit Lukas wegfallen, spricht nichts dafür, daß Mat-
thäus in Mk 12,28—34 wesentlich anderes gelesen hat als wir15. Er 
kontaminiert also Markus mit einer zweiten Uberlieferung, übrigens 
nicht zum ersten Mal, wie die Aussendungsrede 10,5 ff. oder das 
Senfkorngleichnis 13,31 f. zeigen. 

Diese zweite Fassimg mag Matthäus oder Lukas oder beiden 
schriftlich vorgelegen haben; wenn man an Q glaubt, dann wohl in 
Q, nur daß Matthäus' Exemplar anders ausgesehen haben muß als 
Lukas'16. Wie dem auch sei, die Fassung hat jedenfalls mit Markus 
literarisch nichts zu tun, auch nicht über eine gemeinsame Vorlage, 
sondern fußt auf einer mündlichen Einzelüberlieferung. Der Kon-
text bei Lukas (bei Matthäus ist keiner sichtbar) ist deutlich sekun-
där. 

Dagegen hat Mk 12,28—34 wohl keine literarische Vorgeschichte. 
Der Zusammenhang verwendet eine ältere Sammlung von Streitge-
sprächen, die ursprünglich selbständig überliefert wurden. So auch 

13 Möglich wäre es und möglich allein bei e| (8X1)5 xfis xagöiag aov) und £v 
öX/r tfl Siavolq: aov im Zitat Lk 10,27; Schmid, 145; Jeremias, Muttersprache, 272 
= in: Abba, 258 (nur im 2. Fall); Haenchen, 413; T. Schramm, Der Markus-Stoff 
bei Lukas. Eine literarkritische und redaktionsgeschichtliche Untersuchung, Diss. 
theol. Hamburg, 1966 (Diss.-Druck), 34—36; Anmerkungen, 19 f. Doch ist ¿1 
textkritisch nicht sicher (für ev z. B. Holtz, 65), und kv öXfl rfj öiavoi(j aou steht 
auch in Mt 22,37 am Ende der Reihe. Markuseinfluß ist also keineswegs sicher. 
Er wäre so gut wie ausgeschlossen, wenn Schürmann aus Lukas' „rückschauender 
Dublettenvermeidung" zu Recht erschließt, daß Lukas „keine Übersicht über seine 
Quellen" hat (Dublettenvermeidungen, 92 f. = in: Untersuchungen, 289), also mit 
Mk 12,28—34 noch nicht vertraut war, als er 10,25—37 schrieb. 

1 4 vo(ux6g ist bei Matthäus also wohl Adjektiv. 
15 Matthäus hat bei Markus außer Mk 12,28 eI? tcöv Ygannatitov in Mk 12,29 

jtQci)TT| gelesen (22,38), dann wohl auch die entsprechende Frage, schließlich Mk 
12,34c (22,46). 

18 Warum sollte Matthäus das Samaritergleichnis weggelassen haben (Gegen-
beispiel 13,31—33)? Ein Einwand gegen Q ist das natürlich nicht. Wenn Q als 
Buch existiert hat, dann nicht als abgeschlossenes Autorenwerk (gegen Q J . Jere-
mias, Zur Hypothese einer schriftlichen Logienquelle Q, ZNW 29, 1930, 147 bis 
149 = in: Abba, 90—92, und zuletzt H.-Th. Wrege, Die Überlieferungsgeschichte 
der Bergpredigt, WUNT 9, 1968; dafür Lührmann, Redaktion, der aber Lk 10, 
25—28 par. grade nicht zu Q rechnet, s. o. Anm. 5). 
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Mk 12,28—34. Auf Rechnimg der Verknüpfung gehen der gestopfte 
Anfang V. 28a17 und der Abschluß V. 34c, der der ganzen Gesprächs-
reihe gilt, denn zu V. 28—34 stimmt er schlecht. Der umständliche 
V. 28a erklärt sich am besten literarisch und paßt zu Markus' Stil; 
auch V. 34c kann von Markus stammen (vgl. 9,32). Also wird der 
Evangelist selber aus mündlicher Tradition die Perikope in den Kon-
text geschrieben haben18. 

Bleibt noch zu fragen, ob in der nichtkanonischen Literatur Über-
lieferung über das doppelte Liebesgebot steckt, die nicht von den 
Evangelien abhängt19. Das ist bei Did 1,2a zu erwägen: f| ¡xèv oîiv ôôèç 
TT]? Çtorjç èfftiv arÎTTi • jtQrôxov àyajtriaeiç tôv •ôeôv tôv jtoiTjaavTâ ae, ôetjte-
qov tôv jd^aiov aov cbç aeauTÔv. Da Did 1—6 auf dem jüdischen Lehr-
stück von den Zwei Wegen fußt, könnte 1,2a übernommenes jüdi-

17 Genauer elg töv Y6a^|xaT£(üv, das den ursprünglich Einzelnen zum Vertre-
ter seiner Gruppe macht, und anovaaq auxrav au^riwövrtov, eiöcb; oxi xodtög 
äjiexeiflii aüxolg. 

18 Nach D. Daube, Four Types of Question, JThS N.S. 2, 1951, 45-48, erwei-
tert in: Daube, The New Testament and Rabbinic Judaism, Jordan Lectures 1952, 
1956, 158—169, hat Markus (oder ein Vorgänger: dies doch wohl eher) die vier 
Gespräche Mk 12,13—37 nach einem vierteiligen rabbinischen Schema zusammen-
gestellt, das Auseinandersetzungen über Gesetzesfragen, Widersprüche in der 
Schrift, scheinbar vernunftwidrige Glaubensanschauungen und Regeln für An-
stand und Erfolg vereinigt (b. Nid. 69b—71a Bar.: „Zwölf Fragen richteten die 
Leute von Alexandria an R. Jehoschua b. Chananja, drei wissenschaftliche, drei 
haggadische, drei alberne und drei zur Lebensklugheit . . ."; Passahaggada). Da-
gegen spricht aber schon der Abschlußvers Mk 12,34c. Daube hilft sich, indem 
er ihn als Einleitung zur Davidsohnperikope 12,35—37 zieht (167), aber dann 
wirkt die neue Ortsangabe in V. 35 deplaziert. Im übrigen geht es weder in 
12,28—34 um Regeln für Anstand und Erfolg, sondern um den Grund von Glau-
ben und Ethik, noch in V. 35—37 um Widersprüche in der Schrift, sondern um 
den Widerspruch der Schriftgelehrten zur Schrift. 

19 Das träfe, nach den Verhältnissen im Johannesevangelium zu urteilen, auch 
auf l.Joh 4,21 neu xaijxr)v tt|V £vtoXf|v exo|iev djt' avtoü, Iva 6 &yaittöv töv öeöv 
ayanq. xai töv äöeXcpöv oiijtoü zu, wenn das eine Anspielung auf das doppelte Lie-
besgebot wäre (so R. Schnackenburg, Die Johannesbriefe, 19653, z. St.). Der Vers 
ist aber wohl nur eine dem Kontext angepaßte Variation des Gebotes der Bruder-
liebe, das der johanneische Christus als „neues" gab (Joh 13,34; 15,12.17) und der 
Brief als altes und doch neues wieder aufnimmt (2,7 ff.; 3,23). l.Joh 4,21 samt 
Kontext gehört in die Tradition, die Gottes- und Nächstenliebe aufeinander be-
zieht, wobei die Einschränkung auf den „Bruder" typisch ist, aber nicht in die 
Traditionsgeschichte des doppelten Liebesgebotes. — Auch Lk 11,42 jtctQEgxsaÖE 
rf|v xpiaiv xal rfiv &Yajrr)v xov öeoü könnte das Doppelgebot meinen (vgl. O. 
Michel, Das Gebot der Nächstenliebe in der Verkündigung Jesu, in: N. Koch hg., 
Zur sozialen Entscheidung. Vier Vorträge, 1947, 53—101: 58 Anm. 1). Doch ist Tf|v 
¿7Öott)v toü deoO wohl redaktionell, das heißt Nachwirkung von Lk 10,27, obwohl 
Lukas otYajiri nur hier gebraucht (vgl. C. Spicq, Agape dans le Nouveau Testa-
ment. Analyse des textes I, Etudes Bibliques, 1958,150—152). 
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sches Gut sein20, was für das Verständnis der synoptischen Überliefe-
rung wesentlich wäre. Nun steht aber im Barnabasbrief, der in 18—20 
unabhängig von der Didache ebenfalls die Zwei Wege verarbeitet21, 
am Anfang des guten Weges 19,2 nur das Gebot der Gottesliebe; die 
Nächstenliebe folgt erst in 19,5. Da diese Stelle in Did 2,7 ihre Par-
allele hat, wenn auch nicht im gleichen Kontext, schließt H. Köster 
mit Recht, daß am Anfang der Zwei Wege ursprünglich allein die 
Liebe zu Gott dem Schöpfer geboten war. Das Gebot der Nächsten-
liebe Did 1,2a ist im Lauf der Überlieferung zugewachsen, und zwar 
nicht dadurch, daß es von seinem späteren Ort nach vorn gezogen 
wurde, denn da steht es auch in Did 2,7 noch, sondern unter dem 
Einfluß eines doppelten Liebesgebotes22. Das muß im christlichen Be-
reich geschehen sein; denn wenn das doppelte Liebesgebot auch schon 
jüdisch überliefert ist, die Numerierung taucht erst in christlichen Be-
legen auf (Mt 22 ,37-39 , vgl. Mk 12 ,28-31) . Das synoptische Gut 
der Didache stammt nach Köster abgesehen von dem Block 1,3—2,1 
nicht aus Evangelien, sondern aus mündlicher Überlieferung23. Ohne 
besonderen Grund ist nicht anzunehmen, daß 1,2a hier eine Aus-
nahme macht. 

Anders Hegt die Sache wohl bei Justin, Dial. 93,2 f. : odev [ioi ôoxeî 
nakcoç eipTicrdai {otô toü i|[ieTépov xuçiou xal otOTrjçoç 'IrjcFoi Xqiötoü, èv 
ôwlv èvtoXaïç jtctaav ôixaioaiwjv xal etiaeßeiav itÀriQoija'ôai (vgl. Mt 
22,40) • elal ôè aurai • àyajtriaeiç xvpiov tôv deôv aox> sH, oXtjç t?)ç xagôiaç 
aov xal è| 6Xt]ç Tfjç la^oç aov, xal tôv nXrialov aox> wç aeauTÔv (vgl. Lk 
10,27) . . . ôi/r) oîv tt̂ ç jcaor̂ ç ôixaioat)vr|ç TET(AT)p.£vriç, jiqôç te fteov xal 
âvdQcojtovç, octtiç, cpriaîv ô Xôyoç, âyomq. xvçiov tôv ûeôv oàt̂ ç tt^ç 
xapôiaç xal è| oXrjç rr}ç la/ûoç, xal tôv jtXriöiov cbç éavrôv, ôixaioç àÀï)ûâ>ç 
Sv eît). Hier wirken die Synoptiker nach; wenn A. J . Bellinzoni 
recht hat, über eine Zwischenquelle24. Auch Poykarp ist kaum von 
den Evangelien unabhängig, wenn er Polyk 3,3 vom Glauben spricht, 
f̂ Ttç latlv |xiÎ)tt}Q itàvTov ^juöv, èjïaxoXovdoiiaTiç xfjç èXmôoç, jtQoayoijar|ç 

20 J.-P. Audet, La Didachè. Instructions des Apôtres, Études Bibliques, 1958, 
258 f. 

21 Zuletzt ausführlich Audet, 122—163 (mit Synopse). 
22 H. Köster, Synoptische Überlieferung bei den Apostolischen Vätern, TU 65, 

1957,170-172. 
28 Köster, 159—241, bes. 239—241. Es stammt fast durchweg nicht vom Verfas-

ser, sondern war ihm im Zusammenhang der verarbeiteten Überlieferungskom-
plexe vorgegeben. So hat auch „irgendein christlicher Redaktor des Wegemate-
rials" Did 1,2a erweitert (172). 

24 The Sayings of Jesus in the Writings of Justin Martyr, Suppl. to NovTest 
17, 1967, 37—43. 47 f.: Justin fußt hier auf einer schriftlichen Quelle, die har-
monistisch die Synoptiker benutzt. Daß „Dial. 93:2 is based on a harmony of Mk. 
12:30 and Lk. 10:27" (43), trifft freilich, wenn überhaupt, nur auf das Logion 
zu; der Kontext steht Matthäus nahe. 
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tt]ç àyâjtrig tt|ç eîç -&eov xaî Xqiotov xai eîç tôv jiXtjgîov. eàv yâç tiç 
tovtcov èvTÔç fj, jtejxJiTiQcoxEV 6vtoA.t)v Ôixaio0i)vr|ç • ô yàç è'/cov ccyàrcr|v 
[xaxçàv èativ jrctar)ç dfxaQtiaç25. Die späteren Belege des doppelten Lie-
besgebotes t ragen f ü r die f r ü h e Geschichte seiner Über l ie ferung wohl 
nichts mehr aus26. 

Die literarische Uber l ie ferung des doppelten Liebesgebotes bis zu 
den Apologeten f ü h r t also an zweieinhalb, vielleicht dreieinhalb Stel-
len ins Vorliterarische zurück: in M k 12,28—34, in Lk 10,25—28 u n d 
Teilen von M t 22,34—40, wobei bei e inem oder beiden vielleicht noch 
ein schriftliches Vorstadium dazukommt, u n d möglicherweise in Did 
1,2a. 

I I 

Versucht m a n , h in te r das Geschriebene zurückzukommen, d a n n er-
gibt sich f ü r M k 12,28—34, daß das, was zwischen den Klammern 
V. 28a.34c steht, i m wesentlichen Tradi t ion sein wird. Auch ohne 
sprachliche Einzelanalyse k a n n m a n vermuten, daß V. 28b—34b eine 
überlieferte Geschichte substanzgetreu wiedergeben, auch in V. 32 
bis 34b, weil Markus sonst über die Schrif tgelehrten so positiv nicht 
denkt2 7 . Schwieriger ist die Tradi t ion zu fassen, die Lukas u n d unab-
h ä n g i g von ihm Mat thäus vertreten. M a t t h ä u s ist keine große Hi l fe . 
E r ha t stark bearbeitet . Die Exposition 22,34 fo rmt M k 12,28 um, der 
Schluß V. 40 erweitert M k 12,31b, V. 38 ist eine rein u n d typisch 
matthäische Verdeutlichimg2 8 . Zieht m a n d a n n noch ab, was mi t 
Markus übereinst immt, dann bleiben f ü r die Überl ieferung, die 
Ma t thäus in M k 12,28—31 eingearbeitet ha t , nicht viel m e h r als die 
Züge, die sich auch bei Lukas finden2 9 . M a n ist also auf Lukas allein 

25 Also eine dreifache Liebe. — Nach Köster, 112—123 (3,3 nicht genannt), hat 
Polykarp zumindest Matthäus und Lukas gekannt. Könnte auch Polyk 3,3 über 
ein Zwischenglied von den Synoptikern abhängen (vgl. JtEîtXr)Qœx.£v êvroXijv 
ôixaioawr]; mit Dial 93,2 èv ôuoiv èvtoXatç itâaav ôixaioaiivriv xat euaeßeiav 
jtZ.T)(joi)adai) ? 

26 Stellen bei Bellinzoni, 41 f. Dazu Sib. VIII 481 f. (christlich). - Thomasev. 
25 hat das Gebot der Nächstenliebe als Jesuswort; das doppelte Gebot kommt nicht 
vor. 

27 Die Streitgesprächssammlung Mk 11,27—12,44 übrigens auch nicht: dies für 
den Fall, daß Mk 12,28—34 schon zu ihr gehört haben sollte. Zu Markus' Sicht 
der Y9a|X(xaTEÎç E. Trocmé, La formation de l'évangile selon Marc, Études 
d'Histoire et de Philosophie Religieuses 57,1963, 76—80. 

28 Vgl. Mt 13,56b; 17,13; 24,39b. 51b. Matthäus setzt gern den Punkt aufs i. 
2® Zu ihnen gehört auch das näher bei MT (b) als bei LXX so auch Mar-

kus) stehende èv im Zitat Mt 22,37, denn Lk 10,27 hat es auch. Es geht also nicht 
oder nicht sicher auf Matthäus' Konto und besagt nichts für dessen Vertrautheit 
mit dem hebräischen Text (mit Strecker, 26, gegen Jeremias, Muttersprache, 272 
= in: Abba, 257). 
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